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Stadt Heidelberg    Heidelberg, den 09.10.2014 

Anfrage Nr.: 0044/2014/FZ  
Anfrage von: Stadtrat Holschuh 
Anfragedatum: 01.10.2014 

Betreff: 

Rad- und Fußgängerverbindung Südstadt 
 

 

Schriftliche Frage: 

Auf einer Länge von rund dreihundert Metern ist in der Südstadt die Rad- und 
Fußgängerverbindung ab Feuerbachstraße in Richtung Bosseldorn (entlang der US-
Liegenschaften) unbeleuchtet. Dieser Bereich wird dadurch zum Angstraum. Hinzu 
kommt ein erhöhtes Unfallrisiko im Herbst für Radfahrende durch nasses Laub. 

Die Rad- und Fußgängerverbindung ist stark frequentiert; sie ist auch Teil des neuen 
Radwegenetzes. Auch im Herbst und Winter nutzen viele Schulkinder (Helmholtz-
Gymnasium und andere) diese Strecke. Bisher sorgte ein Lichtmast, der sich auf dem 
Areal der US-Liegenschaften befindet, für eine ausreichende Beleuchtung.  

Ist es möglich, diesen Lichtmast wieder zu "aktivieren" oder sieht die Stadt andere 
Möglichkeiten?  

 

Antwort: 

Die Verwaltung wird mit den Stadtwerken und der Bundesanstalt für Immobilienaufgaben 
(BIMA) abklären, ob der Lichtmast wieder aktiviert werden kann. 

Eine ähnliche Problematik gab es in der Sickingenstraße. Dort soll ein Dialogdisplay an 
einem Lichtmast, der sich auf dem Areal der US-Liegenschaft befindet, angebracht 
werden. ln Absprache mit den Stadtwerken und der BIMA kann die Stromversorgung des 
Displays dann über den Lichtmast erfolgen. 
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